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1Simson ging gen Thimnath und sah ein
Weib zu Thimnath unter den Töchtern der
Philister.2Und da er heraufkam, sagte er's
an seinem Vater  und seiner  Mutter  und
sprach:  Ich  habe  ein  Weib  gesehen  zu
Thimnath unter den Töchtern der Philister;
gebt mir nun diese zum Weibe.3Sein Vater
und sein Mutter sprachen zu ihm: Ist denn
nun kein Weib unter den Töchtern deiner
Brüder und in allem deinem Volk, daß du
hingehst  und  nimmst  ein  Weib  bei  den
Philistern, die unbeschnitten sind? Simson
sprach  zu  seinem Vater:  Gib  mir  diese;
denn sie gefällt meinen Augen.4Aber sein
Vater und seine Mutter wußten nicht, daß
es von dem HERRN wäre; denn er suchte
Ursache wider die Philister. Die Philister
aber  herrschten  zu  der  Zeit  über
Israel.5Also ging Simson hinab mit seinem
Vater  und  seiner  Mutter  gen  Thimnath.
Und als sie kamen an die Weinberge zu
Thimnath, siehe, da kam ein junger Löwe
brüllend ihm entgegen.6Und der Geist des
HERRN geriet über ihn, und er zerriß ihn,
wie man ein Böcklein zerreißt, und hatte
doch gar nichts in seiner Hand. Und sagte
es  nicht  an  seinem  Vater  noch  seiner
Mutter,  was  er  getan  hatte.7Da  er  nun
hinabkam redete er mit dem Weibe, und
sie  gefiel  Simson  in  seinen  Augen.8Und
nach etlichen Tagen kam er wieder, daß er
sie nähme; und trat aus dem Wege, daß er
das Aas des Löwen besähe. Siehe, da war
ein  Bienenschwarm  in  dem  Leibe  des
Löwen  und  Honig.9Und  er  nahm  ihn  in
seine Hand und aß davon unterwegs und
ging zu seinem Vater und zu seiner Mutter
und  gab  ihnen,  daß  sie  auch  aßen.  Er
sagte  ihnen  aber  nicht  an,  daß  er  den

1ونَزََلَ شَمْشُونُ إلِىَ تمِْنةََ ورََأىَ امْرَأةًَ فيِ تمِْنةََ مِنْ

ْ ينَ،2فصََعدَِ وأَخَْبرََ أبَاَهُ وأَمُهُ وقَاَلَ، قدَ بنَاَتِ الفِْلسِْطيِنيِ
ينَ، فاَلآنَ رَأيَتُْ امْرَأةًَ فيِ تمِْنةََ مِنْ بنَاَتِ الفِْلسِْطيِنيِ
خُذاَهاَ ليَِ امْرَأةًَ.3فقََالَ لهَُ أبَوُهُ وأَمُهُ، ألَيَسَْ فيِ بنَاَتِ
كَ ذاَهبٌِ لتِأَخُْذَ ى أنَ إخِْوتَكَِ وفَيِ كلُ شَعبْيِ امْرَأةٌَ حَت
ينَ الغْلُفِْ. فقََالَ شَمْشُونُ لأبَيِهِ، امْرَأةًَ مِنَ الفِْلسِْطيِنيِ
هاَ حَسُنتَْ فيِ عيَنْيَ.4ولَمَْ يعَلْمَْ أبَوُهُ وأَمُهُ اهاَ خُذْ ليِ لأنَ إيِ
ــى َ ــةً علَ  ــبُ عِل ُ ــانَ يطَلْ َ ــهُ ك  ب لأنَ ــر ــنَ ال ــكَ مِ ِ أنَ ذلَ
ونَ ينَ. وفَـِي ذلَـِكَ الـْوقَتِْ كـَانَ الفِْلسِْـطيِنيِ الفِْلسِْـطيِنيِ
مُتسََلطيِنَ علَىَ إسِْرَائيِلَ.5فنَزََلَ شَمْشُونُ وأَبَوُهُ وأَمُهُ
إلِىَ تمِْنةََ وأَتَوَاْ إلِىَ كرُُومِ تمِْنةََ. وإَذِاَ بشِِبلِْ أسََدٍ يزَُمْجِرُ
، فشََقــهُ كشََــق الجَْــديِْ ب علَيَـْـهِ رُوحُ الــر للِقَِائهِِ.6فحََــل
ــا ــهُ بمَِ ُـَـاهُ وأَم ــبرِْ أبَ ـَـمْ يخُْ ــي يـَـدهِِ شَــيْءٌ. ولَ ـْـسَ فِ ولَيَ
ـــمَ المَْـــرْأةََ فحََسُـــنتَْ فِـــي عيَنْـَــيْ فعََـــلَ.7فنَـَــزَلَ وكَلَ
ٍ ليِأَخُْذهَاَ مَالَ ليِرََى رمِةَ ام شَمْشُونَ.8ولَمَا رَجَعَ بعَدَْ أيَ
ــعَ ــدِ مَ ــوفِْ الأسََ ــي جَ ــلِ فِ حْ ــةٌ الن ــدِ، وإَذِاَ جَمَاعَ الأسََ
عسََلٍ.9فأَخََذَ مِنهُْ علَىَ كفَيهِْ، وكَاَنَ يمَْشِي ويَأَكْلُُ، وذَهَبََ
هُ مِنْ إلِىَ أبَيِهِ وأَمُهِ وأَعَطْاَهمَُا فأَكَلاََ، ولَمَْ يخُْبرِْهمَُا أنَ
جَوفِْ الأسََدِ أخََذَ العْسََلَ.10ونَزََلَ أبَوُهُ إلِىَ المَْرْأةَِ، فعَمَِلَ
ـــهُ هكَـَــذاَ كـَــانَ يفَْعَـــلُ هنُـَــاكَ شَمْشُـــونُ ولَيِمَـــةً لأنَ
الفِْتيْاَنُ.11فلَمَا رَأوَهُْ أحَْضَرُوا ثلاَثَيِنَ مِنَ الأصَْحَابِ فكَاَنوُا
ــإذِاَ ــزاً، فَ كمُْ لغُْ ــاجِينَ ــمْ شَمْشُــونُ، لأحَُ ــالَ لهَُ مَعهَُ.12فقََ
امِ الوْلَيِمَةِ وأَصََبتْمُُوهُ أعُطْيِكمُْ حَللَتْمُُوهُ ليِ فيِ سَبعْةَِ أيَ
ةَ ثيِاَبٍ.13وإَنِْ لمَْ تقَْدرُِوا أنَْ ً وثَلاَثَيِنَ حُل ثلاَثَيِنَ قمَِيصا
ةَ ثيِاَبٍ. تحَُلوهُ ليِ تعُطْوُنيِ أنَتْمُْ ثلاَثَيِنَ قمَِيصاً وثَلاَثَيِنَ حُل
فقََالوُا لهَُ، حَاجِ لغُزَْكَ فنَسَْمَعهُْ.14فقََالَ لهَمُْ، مِنَ الآكلِِ
خَرَجَ أكَلٌْ ومَِنَ الجَْافيِ خَرَجَتْ حَلاوَةٌَ. فلَمَْ يسَْتطَيِعوُا
ابعِِ الس ِ امٍ.15وكَاَنَ فيِ اليْوَمْ لغزَْ فيِ ثلاَثَةَِ أيَ وا ال أنَْ يحَُل
قِي رَجُلكَِ لكِيَْ يظُهْرَِ لنَاَ همُْ قاَلوُا لامِْرَأةَِ شَمْشُونَ، تمََل أنَ
 نحُْرقِكَِ وبَيَتَْ أبَيِكِ بنِاَرٍ. ألَتِسَْلبِوُناَ دعَوَتْمُُوناَ أمَْ لغزَْ لئِلاَ ال
َ مَا كرَهِتْنَيِ ولاَ لاَ.16فبَكَتَِ امْرَأةَُ شَمْشُونَ لدَيَهِْ وقَاَلتَْ، إنِ
ايَ لمَْ تخُْبرِْ. ً وإَيِ نيِ. قدَْ حَاجَيتَْ بنَيِ شَعبْيِ لغُزْا تحُِب
اكِ فقََالَ لهَاَ، هوُذَاَ أبَيِ وأَمُي لمَْ أخُْبرِْهمَُا، فهَلَْ إيِ
تيِ فيِهاَ كاَنتَْ لهَمُُ ِ ال ام بعْةََ الأيَ أخُْبرُِ.17فبَكَتَْ لدَيَهِْ الس
هاَ ضَايقََتهُْ، هُ أخَْبرََهاَ لأنَ ابعِِ أنَ الوْلَيِمَةُ. وكَاَنَ فيِ اليْوَمِْ الس
لغزَْ لبِنَيِ شَعبْهِاَ.18فقََالَ لهَُ رجَِالُ المَْديِنةَِ فيِ فأَظَهْرََتِ ال
مْسِ، أيَ شَيْءٍ أحَْلىَ مِنَ ابعِِ قبَلَْ غرُُوبِ الش اليْوَمِْ الس
العْسََلِ، ومََا أجَْفَى مِنَ الأسََدِ. فقََالَ لهَمُْ، لوَْ لمَْ تحَْرُثوُا
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Honig  aus  des  Löwen  Leibe  genommen
hatte.10Und  da  sein  Vater  hinabkam  zu
dem Weibe, machte Simson daselbst eine
Hochzeit,  wie  die  Jünglinge  zu  tun
pflegen.11Und da sie ihn sahen, gaben sie
ihm dreißig Gesellen zu, die bei ihm sein
sollten.12Simson aber sprach zu ihnen: Ich
will  euch ein Rätsel  aufgeben. Wenn ihr
mir  das  erratet  und  trefft  diese  sieben
Tage der Hochzeit, so will ich euch dreißig
H e m d e n  g e b e n  u n d  d r e i ß i g
Feierkleider.13Könnt  ihrs  aber  nicht
erraten, so sollt ihr mir dreißig Hemden
und dreißig  Feierkleider  geben.  Und sie
sprachen zu ihm: Gib dein Rätsel auf; laß
uns  hören!14Er  sprach  zu  ihnen:  Speise
ging von dem Fresser und Süßigkeit von
dem  Starken.  Und  sie  konnten  in  drei
Tagen  das  Rätsel  nicht  erraten.15Am
siebenten Tage sprachen sie zu Simsons
Weibe: Überrede deinen Mann, daß er uns
sage das Rätsel, oder wir werden dich und
deines Vaters Haus mit Feuer verbrennen.
Habt ihr uns hierher geladen, daß ihr uns
arm  macht?  Oder  nicht?16Da  weinte
Simsons Weib vor ihm und sprach: Du bist
mir gram und hast mich nicht lieb. Du hast
den  Kindern  meines  Volkes  ein  Rätsel
aufgegeben und hast mir's nicht gesagt. Er
aber  sprach  zu  ihr:  Siehe,  ich  habe  es
meinem Vater  und  meiner  Mutter  nicht
gesagt  und  sollte  dir's  sagen?17Und  sie
weinte  die  sieben  Tage  vor  ihm,  da  sie
Hochzeit hatten; aber am siebenten Tage
sagte er's ihr, denn sie drängte ihn. Und
sie  sagte  das  Rätsel  ihres  Volkes
Kindern.18Da  sprachen  die  Männer  der
Stadt zu ihm am siebenten Tage, ehe die
Sonne  unterging:  Was  ist  süßer  den

ب علَيَهِْ رُوحُ الر مَعَ عِجْلتَيِ لمََا وجََدتْمُْ لغُزْيِ.19وحََل
فنَزََلَ إلِىَ أشَْقَلوُنَ وقَتَلََ مِنهْمُْ ثلاَثَيِنَ رَجُلاً، وأَخََذَ سَلبَهَمُْ
لغزِْ. وحََمِيَ غضََبهُُ وصََعدَِ إلِىَ وأَعَطْىَ الحُْللََ لمُِظهْرِيِ ال
ذيِ كاَنَ بيَتِْ أبَيِهِ.20فصََارَتِ امْرَأةَُ شَمْشُونَ لصَِاحِبهِِ ال

يصَُاحِبهُُ.
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Honig? Was ist  stärker  denn der  Löwe?
Aber er sprach zu ihnen: Wenn ihr nicht
hättet  mit  meinem  Kalb  gepflügt,  ihr
hättet  mein  Rätsel  nicht  getroffen.19Und
der Geist des HERRN geriet über ihn, und
er  ging  hinab  gen  Askalon  und  schlug
dreißig Mann unter ihnen und nahm ihr
Gewand und gab Feierkleider denen, die
das Rätsel erraten hatten. Und ergrimmte
in seinem Zorn und ging herauf in seines
Vaters  Haus.20Aber  Simsons  Weib  ward
einem seiner Gesellen gegeben,  der ihm
zugehörte.


